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Geldflussrechnung per 31. 12. 2018
(Indirekte Methode mit Fonds flüssige Mittel) Angaben in CHF

  2018 2017

Jahresergebnis –158’496 170’322
Abschreibungen auf Sachanlagen 218’752 205’739
Veränderung gebundenes Organisationskapital –312’339 –31’652
Veränderung Fondskapital 59’426 63’585
Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 140’278 43’514
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen –64’314 –7’293
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen –14’416 143’530
Veränderung Darlehen an Dritte –493 –613
Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 277’966 50’332
Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten –322’531 213’866
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen –174’697 –85’054

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashflow) –350’866 766’274

Investitionen in Maschinen 0 –6’974
Investitionen in Mobiliar –54’511 –77’145
Investitionen in EDV –237’442 –109’630
Investitionen in Fahrzeuge –89’081 –30’526
Investitionen in LGS-Umbau/Ausbau –389’233 –461’502

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –770’267 –685’778

Free Cashflow –1’121’133 80’496

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung flüssige Mittel –1’121’133 80’496
Bestand flüssige Mittel am 01.01. 1’781’146 1’700’650
Bestand flüssige Mittel am 31.12. 660’013 1’781’146

Nachweis Veränderung der flüssigen Mittel –1’121’133 80’496

Allgemeine Angaben  
zum Verein Spitex Zürich Sihl
Zweck
Der Verein verfolgt gemeinnützige und soziale Zwecke. 
Er bezweckt die Versorgung der Bevölkerung in der Stadt 
Zürich und in der Agglomeration mit spitalexternen 
Diensten in medizinischem, pflegerischem, sozialem und 
gesundheitserhaltendem Sinne. Der Verein bezweckt die 
Verwirklichung einer bedarfsorientierten Begleitung, 
Betreuung und Pflege zu Hause (Spitex). Er stellt Dienst-
leistungen sicher, die es der Bevölkerung ermöglichen, 
ihre Selbstständigkeit in einem hohen Grad zu erhalten.

Dort, wo der Verein nicht selber Träger einer Dienstleis-
tung ist, kann er mit anderen Organisationen entspre-
chende Verträge abschliessen.

Der Verein kann durch Beschluss des Vorstandes weitere 
Aufgaben übernehmen, die dem Vereinszweck dienen.

Vorstand
•	Ursula Enz, Präsidentin
•	Dr. iur. Andreas Käser, Personal und Recht, 

Vizepräsident
•	Dr. med. Katharina Tobler, Dienstleistungen
•	Bruno Schefer, Finanzen
•	Doris Nievergelt Schieler, Dienstleistungen
•	Markus Knauss, Öffentlichkeitsarbeit
•	Prof. Dr. Heidi Petry, Innovationen

Geschäftsleiterin
Dr. sc. nat. ETH, lic. rer. pol. Devrim Yetergil Kiefer

Revisionsstelle
BDO AG, Zürich

Bewertungsgrundsätze
Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten 
Grundsätze der Rechnungslegung erfüllen die Anforde-
rungen des schweizerischen Rechnungslegungsrechts 
und des Finanzmanuals des Spitex Verbandes. Die we-
sentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend 
bilanziert:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nomi-
nalwerten ausgewiesen. Betriebswirtschaftlich notwen-
dige Wertberichtigungen sind angemessen berücksich-
tigt. Einzelwertberichtigungen der Forderungen werden 
erfolgswirksam erfasst, wenn objektive Hinweise vorlie-
gen, dass Forderungen nicht vollständig einbringlich 
sind.

Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungskosten abzüglich der kumulierten betriebs
wirtschaftlich notwendigen Wertberichtigungen. Die 
Abschreibungen erfolgen linear von den Anschaffungs-
kosten über die betriebswirtschaftlich geschätzte Nut-
zungsdauer gemäss Finanzmanual des Spitex Verban-
des. Die Aktivierungsgrenze liegt bei CHF 3’000.

Anhang zur Jahresrechnung




